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Antrag: Gemeinsamer Wahltermin 2013 für Bundestags- und Landtagswahl in Bayern – Antrag 
an die Staatsregierung 

  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Der Stadtrat wolle beschließen: Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Termin für die Wahl 
zum 17. Bayerischen Landtag auf den Sonntag oder gesetzlichen Feiertag fest zusetzen, an 
dem die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag stattfindet.   
 
Begründung:  
 
Nach den gesetzlichen Vorgaben müssen die nächsten Landtagswahlen – gleichzeitig   
die Bezirkswahlen – zwischen dem 1.  September und dem 24. November 2013, die  
nächsten Bundestagswahlen zwischen dem 1. September und dem 27. Oktober 2013,  
jeweils an einem Sonntag oder gesetzlichen Feiertag stattfinden.  
Den Tag für die Wahl des Landtags setzt die Staatsregierung spätestens fünf Monate  
vor dem Wahltag fest. Die förmliche Festlegung erfolgt voraussichtlich Ende 2012/Anfang 2013.  
 
Ein gemeinsamer Wahltermin für die Landtagswahl (mit Bezirkswahlen) und die Bundestagswahl ist 
nach den gesetzlichen  Voraussetzungen nicht ausgeschlossen. Bereits in den Jahren 1994 und 1998 
gab es hinsichtlich des Zusammentreffens von Bundestags- und Landtagswahlen Konstellationen, die 
der voraussichtliche n Situation im Jahr 2013 entsprachen.  
 
Bei der Festsetzung des Termins für die Landtagswahl 2013 (mit Bezirkswahlen 2013) auf den Tag 
der  Bundestagswahl 2013 könnte die pauschale Kostenerstattung an die Gemeinden für eine der 
beiden Wahlen   grundsätzlich eingespart werden. Diese Kosten haben bei der Landtagswahl 2008 
(mit   Bezirkswahlen 2 008) 13, 9 Mio Euro und bei der Bundestagswahl 2009 11,4 Mio. Euro betra-
gen.  
 
Es wäre auch ein Stück Verwaltungsvereinfachung. Die ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer müssen nur einmal antreten. Auch daraus ergibt sich eine Verpflichtung zur Zusammenlegung 
zu einem Wahltermin. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

     
Wolfgang Giegerich 
(Fraktionsvorsitzender) 

Walter Roth 
(stv. Fraktionsvorsitzender) 

 
 

 

Anne Lenz-Böhlau 
(stv. Fraktionsvorsitzende) 

Karl-Heinz Stegmann 
(stv. Fraktionsvorsitzender) 
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